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Heute noch durch einige Lieder »hauptsächlich Vertonungen Goethe*scher
Lyrik bekannt »erfreute sich R. zu Lebzeiten eines weitreichenden Ru

fes als Komponist und Musiker .Seine Vokalkompositionen waren besonders

weit verbreiöfci . Viel Beifall fand auchfeeine Musik zu Goethe*s Sing

spielen (Klaudin# in Villa ^ella - Jeri &amp; Bäteli ) . Der Hofmarschall

Graf Camus ,der Äeichhardt dem Könige vorzustellen hatte , empfing den

neuen Kapellmeister mit den schmeichelhaften Worten : M Monsieur , Nous

n’avons rien qui soit dägne de vous que la bonne volonte. " Zuerst war

H. an Jdrömes Hofe seh£ gern gesehen ; er wer do-rt sozusagen "Maitre

de plaisir ".Jdr6ine*s Gattin ,der Königin Katharina »einer früheren
würtembergischen Prinzessin,gab er Klavierunterricht »arrangierte Fest
lichkeiten und komponierte Tänze eigens für die königliche Familie,

 aber die Sonne königlicher Huld leuchtete ihm nicht lange .Sein arrogan
tes Wesen soll ihm viele Feinde gemacht haben • So verlor er schliess-

licbÖaueh die Gunst des Königspaares .

P$r die Entwicklung des Theaters hatte er grosse Pläne. Er suchte eine

vorbildliche deutsche Oper zu begründen »bevorzugte ober dabei doch
stark seine eignen Werke »die sich indes auf die Dauer als nicht sehr

wirkungskräftig erwiesen,denn bald wurde das Publikum ihrer überdrüssig

und verlangte wieder nach Gluuk ,ör^try/ » Cherubini »M^hul und den an
deren bedeutenden französischen und italienischen Komponisten,deren

\ Werke zu jener ^eit das Repertoir der grossen Pariser Oper bildeten und
dieses war dann auch für Kassel richtunggebend • Dem wachsenden^ranzö-
sischen Einflüsse gegenüber vermöchte Reichatodtl seine Pläne nicht zu

 verwirklichen . Schliesslich fehlten ihm wohl dazu auch die ziemlich

grossen finanziellen Mittel »die er beanspruchte . Reichhardt »der übri

gens am Königsplatze gegenüber dem früheren Rothehburger Palais wohnte,
verliess Kassel schon 18o8 und damit fand auch seine praktische musika

lische Tätigkeit ein Ende .Neben anderen wenig für ihn einnehmenden Ei

genschaften scheint R. auch eine hochgradige Eitelkeit besessen zu habei
denn als zum Geburtstage der Königin das Theater renoviert und zu die- *'

sem Zwecke ein neuer Vorhang gemalt wurde »legte er Wert darauf »dass

er auch unter'den darauf abgebil4 e ^ en zwölf bedeutendsten Komponisten

mitersch^Ln© . Aber gerade als Opernkomponist wurde seine Bedeutung an-

gefochten . Jedenfalls hat ihn keine seiner Opern überlebt . Im Sing

spiel wie zB. in dem Goethe* sehen Jery und Bätediy war er fraglos bedeut

i tender . Dört machte seine anmutig tändelnde »fast mozartisch klingende
  und oft trecht innige Musik mehr Wirkung . V/ar i?eichhardt auch ein un

ruhiger Geist »so war er doch beijseiner vielseitigen Begabung für die
damalige ^eit eine Persönlichkeit von nicht gewöhnlichem Gepräge. Echtei
A alent zum Schöffen war in ihm verborgen . Er kann auf alle Fälle als

 ein Reformator des damals schon in Deutschland noch in den Anfängen
befindlichen Konzertwesens gelten . Auch als Schriftsteller und ^euille..

tonist hat er sich einen guten Namen errungen .

Einen nicht uninteressanten Einblick in den Kasseler Theaterbetrieb un

ter Reichhafcdt*s Leitung gewährt auch ein ^rief »den Clemens Brentano

an Achim von Arnim um das Jahr 18o8 herum richtete »ein Brief »der ü-

brigensauch das eine oder'andere des eben Vorhergesagten nur bestätigt
 M ich wollte - so schreibt^Brentano - Du wäresbheute mit mir

 in der Orchesterprobe gewesen »wie Reichhardt die Kerls in Gang bringt!
Zuerst spielten sie seine Ouvertüre £u dem begonnenen"blauen Ungeheuer"
,die mir sehr gefallen (- das blaue Ungeheuer eine Oper nach einem Goz-
zi*sehen Stücke hatte Reich^hardt in Kassel komponiert und sie wurden

dann auch in Cassel zuerst aufgeführt - ) Er tanzte die Kerls ordent

lich in den Zug »es war ganfc herzergreifend »wie er in Leidenschaft kam

und alles zog ^uf der Königin Geburtstag wird "Lieb und Treu"
oder J eri und Bäteli gegeben »zugleich wird das jetzt zu inneren Ein

richtungen - Ofen gesetzt »blau tapeziert ,besäult - geschlossene Thea

ter damit eröffnet • La Fl&amp;he hat einen neuen Vorhang malen lassen »in

der Mitfe eine £eier »links die Namen der zwölf grössten Schauspieldich
ter


